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WASSERVERSORGUNG

Gebühren,  TariFe

Wasser-Tarifordnung  Weiningen,  Festsetzung  (Antrag

an die  Gemeindeversammlung)

Ausqanqslaqe

Im Zusammenhang  mit: der  an der  Gemeindeversammlung  vom  25. Juni  2026  genehmigeen  Total-

revision  des Reglemenes  über  die  Wasserversorgung  Weiningen  haben  die  Seimmberechtigten  be-

schlossen,  dass  die  dieses  Reglement  ergänzende  Wasser-Tarirordnung  künfeig  ebenFalls  durch  die

Gemeindeversammlung  zu genehmigen  ise. Folglich  hae der  Gemeinderal  nun  eine  enlsprechende

Abseimmungsvorlage  zu unterbreiten.

Erwäqunqen  zur  Tarirordnunq

Die von  der  Gemeinde  vereinnahmeen  Wassergebühren  dürfen  ausschliesslich  für  die  Bedürföisse

der  Wasserversorgung  verwendee  werden.  Die anrallenden  Ausgaben  sind  von  denjenigen  zu tra-

gen,  welche  die  enesprechenden  Leiseungen  in Anspruch  nehmen.  Allerdings  soll  mit: der  nun zur

Genehmigung  vorgeschlagenen  TariFordnung  die Belas):ung  der  Leis):ungsbezüger  neu definiert:

bzw.  ein neues  Verhälföis  zwischen  Grundgebühr  und  Verbrauchsgebühr  geschaFFen  werden.  Dies

wird  insbesondere  vom  eidgenössischen  Preisüberwacher  verlange.

Bislang  decken  die über  Grundgebühren  generierten  Einnahmen  lediglich  2% des Gesarm:bedarFs.

Diese  Praxis  ist: niche korrekt,  da die sehr  hohen  Fixkosten  einer  Wasserversorgung  unabhängig

vom  jeweitigen  Verbrauch  der  einzelnen  Wasserbezüger  anrallen.  Die Grundkosten  enestehen

durch  die Bereieseellung  der  BeeriebsinFraserukeur  (Leieungsbau,  Instandhaleung,  Verwaleung,  Zäh-

lerwesen,  usw.),  welche  ungeacheet:  der  uneerschiedlichen  Wasserbezugsmengen  vollumf'änglich

zurVerfügung  seehen  muss.  Richeigerweise  haben  sich deshalb  alle  Leiseungsbezügerin  einem  aus-

gewogenen  Verhälföis  an diesen  InFraserukturkosten  zu beeeiligen.  Der  Schweizerische  Fachver-

band  für  Wasser,  Gas und  Wärme  (SVGW)  empriehlt:  hierf'ür,  den  Aneeil  der  Grundgebühr  auf  50%

bis 80%  der  Gesameeinnahmen  f'esezusetzen.  Auch  der  eidgenössische  Preisüberwacher  weise  da-

rauF hin, dass bei einem  Finanziell  nachhaltigen  Gebührenmodell  mindeseens  50%  der  Einnahmen

über  verbrauchsunabhängige  Gebühren  (Grundgebühren)  generiert  werden  solleen.  Der  Gemein-

derae  eracheee  jedoch  diese  EmpFehlungen  als eewas  zu hoch  gegriFFen,  da die  Verbrauchsgebühr

einen  nicht  zu uneerschäezenden  Anreiz  f'ür einen  sparsamen  Umgang  mit  der  lebenswich(:igen

Ressource  "Wasser"  darseellt.  In diesem  Sinne  sollen  die  Ausgaben  der  Wasserversorgung  Weinin-

gen  mit  einem  Anteil  von  etwa  40%  durch  Grundgebühren  f'inanziert  werden.
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Mit: einer  solchen  Syseernänderung  ändere  sich nichts  am Gesamtumrang  der  Gebühreneinnahmen.

Alterdings  werden  künrlig  die einzelnen  Liegenscha(ten  seärker  durch  Grundgebühren  belastet,

womit  die  Tarif'e  der  Verbrauchsgebühren  merklich  gesenkt  werden  können.  Dies  wird  zu individu-

ellen  Veränderungen  bei der  Finanziellen  Belaseung  derjeweiligen  Liegenschafeen  führen,  aus wel-

chen  je nachdem  eneweder  Mehr-  oder  Minderkosten  resullieren.

Festsetzunq  GebühreneariFe

Wie  bereies  vorstehend  erwähnt,  rliessen  sämtliche  Einnahmen  aus den Wassergebühren  in eine

Spezialrinanzierung  und  dürFen  ausschliesslich  zweckgebunden  verwendet  werden.  Die

Wasserversorgung  mUSS  sich rinanziell  selbse  tragen.  Um eine  konseanee  Gebührengesealfüng  Zu

gewährleisten,  isl  es jedoch  zulässig,  Reserven  für  den  Werterhalt  zu äuf'föen.

Akeuell  weise das Spezialf'inanzierungskoneo  «Wasser»  ein Gulhaben  von nahezu  3 Millionen

Franken  aur. Diese  Reserve  ist: troez  der  bevorieehenden  Inveseitionen  gross  genug,  um das Niveau

der  Gebühreneinnahmen  in den  kommenden  Jahren  vorübergehend  uneer den  eigenelich

erForderlichen  Bedatf  zu senken  -  selbst:  Wenn  dies  zu markanten  AuFwandüberschüssen  führt.

Dennoch  führt  die Senkung  der  gesameen  Gebühreneinnahmen  nichl  aueomatisch  dazu,  dass für

jede  Liegenschart  eine tierere  Gebühr  resultiere.  Der Grund  dafür  liegt: in der veränderten

Gebührensystemaeik:  Aurgrund  dieser  beteiligen  sich die Leistungsbezüger  in ZukunFt  in einem

ausgewogeneren  Verhälenis  an den InFrasUukeurkosten.  Um die möglichen  Auswirkungen  auf-

zuzeigen,  wurde  für  eine  repräsenealive  Auswahl  von  Wasserbezügern  eine  Gebührensimulaeion

durchgeführe,  welche  den  Akten  zur  Gemeindeversammlungsvorlage  beizufügen  ise.

Sf:ellunqnahme  Preisüberwacher

Die Feselegung  der  Wasserbezugsgebühren  unterliege  den Vorgaben  des Preisüberwachungs-

gesetzes,  da die Gemeinde  hinsichtlich  der  Wasserversorgung  über  ein geseezliches  Monopol

verfüge.  Über  die  Seellungnahme  des Preisüberwachers  ist: das für  die  Tarirresesetzung  zuseändige

Organ  (vorliegend  die Gemeindeversammlung)  in Kennföis  zu seezen.

Die  Anhöurung  des Preisüberwachers  errolgte  bereies  anlässlich  des  Verfahrens  über  die  Totalre-

vision  des Reglemenes  über  die Wasserversorgung  Weiningen.  Mie seiner  Stellungnahme  VOm

1. November  2025  sf:ellte  er rolgende  Aneräge:

-  lneinemerstenSchrH:tseiderAnteitderEinnahmenausGrundgebührenaur20%resezulegen.

-  Die Gebühren  seien  so Fesezulegen,  dass die  jährlichen  Gebühreneinnahmen  bis und mit  dem

Jahr  2027  maximal  Fr. 820'000.  -  beeragen.

Die vorliegende  TarifgesJ:aleung  erägt  diesen  Anträgen  beinahe  vollseändig  Rechnung.  Mit  der  nun

vorgesehenen  Benutzergebühreneaxen  wird  gernäss  Budget  2027  eine  prognoseizierte  Einnahme

von Fr. 838'990.  -  generierf:.  Gegenüber  der  Empf'ehlung  des Preisüberwachers  entspriche  dies

einem  höheren  Gebühreneinnahmeeoeal  von 2.3o/o. Trotzdem  resultiert  aus der budgeeiereen
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Errotgsrechnung  der  Spezialfinanzierung  Wasser  ein Minus  von Fr. 62'500.  -.  Und ab dem  Jahr

2029  wird  sogar  mie einem  jährlichen  Aufwandüberschuss  von bis zu Fr. 200'000.  -  gerechnet,

womit:  das  Guthaben  des  SpezialFinanzierungskonto  in einem  längeren  Prozess  sukzessive

abgebaut:  wird.

Die nun vorgeschlagenen  GebührentariFe  stellen  eine  nachhaltige  Lösung  dar, welche  sehr  nahe

bei den  Emprehlungen  des Preisüberwachers  liegen.  Eine erweiterte  Senkung  der  Gebühreneaxe

hälee  einen  zu raschen  Abbau  der  Rückseellungen  zur  Folge.

Beschluss:

1.  Der  Wortlaut  der  zur  Fesesetzung  zu beantragenden  ltVasser-Tarif"ordnung  Weiningen  ge-

mäss  Fassung  vom  28. September  2026  wird  gutgeheissen  und  für  die BeschfüssFassung  an-

lässlich  der  nächseen  Gemeindeversammlung  verabschiedel

2. Der  Gemeindeversammlung  vom  3. Dezember  2026  wird  beanUagt,  Folgenden  Beschluss  zu

rassen:

ü.q Die  Wasser-TariFordnung  Weiningen  wird

28. Sepeember  2026  verabschiedeeen  Fassung

gernäss  der  vom  Gemeinderat  am

restgesetze.

1.2  Die  Gemeindeversammlung  nimmt  zur  Kennföis,  dass  die  in  dieser  Wasser-

Tarirordnung  angewandte  Gebührensyseematik  gegenüber  der  heueigen  Praxis  eine

Verschiebung  der  Kostenlase  von  der  Verbrauchsgebühr  zur  Grundgebühr  verursache,

was  die  jeweilige  Gebührenbelaseung  der  angeschlossenen  Liegenschareen individuell

eneweder  zum  Vorteil  oder  zum  Nacheeil  verändert.

1.3  Die Gemeindeversammlung  nimme  zur  Kenntnis,  dass mit  den in dieser  Tarifordnung

vorgeschlagenen  Gebühreneinnahmen  in der  ErFolgsrechnung  des  Spezial-

rinanzierungskontos  "Wasser"  ein steeiges  Minus  resultiere.  Damit  werden  die auF

diesem  Konto  vorhandenen  Reserven  koneinuierlich  abgebaue.  Damie  dies nicht  zu

rasch erfolgl,  wird  von den Emprehlungen  des Preisüberwachers  unter  Zuseimmung

der  Gemeindeversammlung  minimal  abgewichen.

3. Der für  diese  Abslimmungsvorlage  ausgearbeitete  beleuchtende  Bericht  zuhanden  der

Stimmbürgerschafe  wird  genehmige.  Als Gemeindeversammlungs-Referene  für  diese  Vor-

lage  wird  Finanzvorsleher  Patrik  Zamora  bezeichnee.

4. Die Rechnungsprüfüngskommission  Weiningen  wird  eingeladen  zu dieser  Vorlage  Slellung

zu nehmen  und  ihren  AnUag  der  Gemeindekanzlei  bis spätesf:ens  am 2. November  2026  zu-

kommen  zu lassen.
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5. Miteeilung  an:

Rechnungsprüfungskommission  Weiningen; c/o Marc Isenring, Präsidene, marc.isen-
rinq@switzerland.com  (unLer  Beilage des beleucheenden Beriches sowie den erläueern-
den  Dokumeneen  in elekeronischer  Form)

Finanzvorsleher

Werkvorsteherin

Abteilung  Finanzen  & Liegenschafeen

Abteitung  Tieföau  & Werke

Gemeinderat  Weiningen

Mario  Okle

Gemeindepräsidenf

Bruno  Persano

Gemeindeschreiber

Versand:  01.10.2026
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